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Endlich wieder ein BMEL-Sommerfest in Bonn

Die große Resonanz bei Zuschauern und Aktiven war ein 
eindeutiger Beweis. Alle freuten sich, dass nach vier Jah-
ren endlich wieder in Bonn eine von der BSG organisierte 
Veranstaltung stattfand. Minister Cem Özdemir eröffnete 
offiziell das schon traditionelle Sommerfest, das Wetter 
spielte mit, für Getränke und Speisen, wie die von BMEL-
ern beigesteuerten Kuchen und Salate sowie ein breites 
Grillangebot des BMEL-Kantinenpächters, war gesorgt. 
Somit stimmte der Rahmen für das gesellige Miteinander. 
Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen stand 
der Vormittag im Zeichen zahlreicher Aktivitäten. Diese 
reichten von Tennis, Tischtennis, Beachvolleyball, Schie-

ßen, Nordic Walking, Wandern, Laufen, Radfahren bis 
hin zu Geocaching, Achtsamkeitstraining, Selbstverteidi-
gungskurs und Full Body Workout (siehe auch Beiträge 
unter Abteilungssplitter). 

Besonders hervorzuheben war das BMEL-Peace-Match, 
ein im Zeichen der Solidarität mit der Ukraine stehendes 
Fußballspiel, an dem auch die Spieler der U16-Mann-
schaft von Dynamo Kiew teilnahmen, denen der 1. FC 
Köln derzeit Unterkunft und Trainingsmöglichkeiten bie-
tet. Eine mehr als deutliche Niederlage vor Augen einig-
te man sich schnell, gendergemischte Mannschaften aus 
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BMEL und BLE sowie ukrainischer U16-Mannschaft zu 
bilden. So war es ein faires, ausgeglichenes und torreiches 
Spiel mit zahlreichen Kabinettstückchen und spektakulä-
ren Einlagen vornehmlich der ukrainischen Jugendspieler, 
das schließlich 12:9 endete. Bundesminister Cem Özdemir 
empfing die ukrainischen Spieler und den Präsidenten des 
1. FC Köln, Herrn Dr. Werner Wolf, anschließend auf dem 
BMEL Gelände zum Sportfest. Der Präsident erläuterte die 
vielfältigen Maßnahmen, mit denen der Verein die ukrai-
nischen Jugendspieler und deren Betreuer unterstützt und 
bedankte sich für die Abwechslung, die den Jugendlichen 
durch die Teilnahme am Sommerfest geboten wurde. 

Höhepunkt des Nachmittags war auch diesmal die von Jür-
gen Landgrebe ausgerichtete Spaßstaffel auf der Wiese vor 
dem Hochhaus, an der ca. 80 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aller Abteilungen des BMEL teilnahmen. Zur Vor-
bereitung auf die Wettkämpfe haben die Teilnehmer unter 
Anleitung von Elisabeth Karl bei fetziger Musik Muskeln 
und Stimmung auf Betriebstemperatur gebracht.

Zudem wurde Minister Özdemir gebeten, mit einem viel 
zu kleinen Kinderfahrrad einen Slalomparcours zu absol-
vieren, um eine Richtzeit zu setzen. Der Minister machte 
den Spaß mit und nach anfänglichen Startschwierigkeiten 
auf dem unebenen Rasen legte er mit dem kleinen Gefährt 
schließlich eine beachtliche Zeit vor. 

Bei der Spaßstaffel waren Geschicklichkeit, Koordina-
tion und Teamgeist gefordert. Zu den Aufgaben zählten 
zum Beispiel Balanceakte, eine Tragestaffel, Zonenwerfen 
oder Raupenrennen. Nach sechs Spielrunden sowie einem 
Fahrradrennen der Abteilungsleitungen (einige ließen sich 
allerdings durch jüngere Radfahrerinnen und Radfahrer 
vertreten), bei dem zusätzliche Punkte für die Abteilungen 
erstrampelt werden konnten, wenn die vom Minister ge-
setzte Zeit unterboten wurde (dies gelang nicht allen Abtei-
lungen), setzte sich letztendlich die Staffel der Abteilung 8 
durch und konnte stolz den gewonnenen Wanderpokal in 
Empfang nehmen. Auf Platz zwei folgte die Abteilung 2 
und auf dem dritten Platz die Abteilung 5.
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Danach stand das Sommerfest dann ganz im Zeichen des 
geselligen Zusammenseins. Gerade in Zeiten des Ho-
me-Office bot sich bei diesem Anlass die Möglichkeit, sich 
wieder einmal von Angesicht zu Angesicht auch mit jenen 
auszutauschen, mit denen man dienstlich nur wenig oder 
keinen Kontakt hat. Auch zahlreiche Ehemalige nutzten 
die Gelegenheit zum Gespräch mit den früheren Kollegin-
nen und Kollegen. Die BSG dankt allen Helferinnen und 
Helfern, die vor, während und auch nach dem Sommerfest 
unermüdlich im Einsatz waren. Ohne sie sowie die Unter-
stützung durch die Hausverwaltung und Technik wäre ein 
solches Fest nicht möglich gewesen. Derartige Veranstal-
tungen können auch in Zukunft nur dann gestemmt wer-
den, wenn Kolleginnen und Kollegen uns weiterhin tat-
kräftig unterstützen. (ds)

Hoffest in Berlin mit sportlichem Angebot der BSG BML

Am 13. September fand in Berlin erstmals seit Beginn der 
Pandemie wieder das traditionelle Hoffest statt. Und erst-
mals hat die Betriebsportgruppe BSG BML e. V. an dem 
Tag die Möglichkeit angeboten, vorher gemeinsam Sport 
zu treiben, zu wandern oder das Sportabzeichen abzulegen 
– als aktive Einstimmung auf den Abend sozusagen. Und 
das Angebot wurde gut angenommen; zahlreiche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben an dem vielfältigen Pro-
gramm teilgenommen und auch die Rückmeldungen von 
den Teilnehmenden waren durchweg positiv, ja oft sogar 
begeistert.

Angeboten wurden folgende Disziplinen: 

- Beachvolleyball in „BeachMitte“

-  60 km Rennradfahren mit Beginn an der Ostkrone und 
Ende am BMEL

-  5 km Laufen in der grünen Lunge Berlins, dem Tiergar-
ten 

- Tischtennis im BMEL Wirtschaftshof 

-  Bouldern im Basement Boulderstudio am Anhalter 
Bahnhof

-  Ablegen des Sportabzeichens auf dem Sportplatz „In 
den Ministergärten“ 

-  Fußball; ebenfalls auf dem Sportplatz „In den Minister-
gärten“

-  Streetball – eine Art Basketball bei dem nur auf einen 
Korb gespielt wird sowie

- zwei Stadtwanderungen unter sachkundiger Führung.

Letztere wurden besonders gut angenommen; selbst ein-
gefleischte Berlinerinnen und Berliner konnten dabei noch 
viel Neues und Interessantes über Berlin und den Tiergar-
ten erfahren (siehe auch Beitrag unter Abteilungssplitter). 
Aber auch beim Volleyball, Fußball und Streetball zeigte 
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sich, dass in Berlin genug Talente vorhanden sind, die es zu 
fördern gilt. Leider fehlt uns hier immer noch der Zugang 
zu einer regelmäßigen Spielstätte in Ministeriumsnähe. 
Wenn hier jemand eine Idee hat, möge er sich gerne an die 
BSG wenden.

Erstmals gab es auch in Berlin die Möglichkeit das gute, 
alte Sportabzeichen abzulegen, was die meisten vermut-
lich zuletzt in der Schulzeit gemacht haben dürften. Zehn 
Personen waren „angetreten“, erneut ihre Fitness unter 
Beweis zu stellen. Dies muss man in vier verschiedenen 
Kategorien (Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koor-
dination) tun, um dann – je nach erbrachter Leistung – das 
Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bronze zu erlangen. 

Abschließend soll an dieser Stelle noch einmal all denen 
gedankt werden, die für die jeweiligen Sportangebote an 
dem Tag des Sportfestes die Verantwortung übernommen 
haben oder Ansprechpartner waren. Das ist nicht selbst-
verständlich, aber nur so kann die BSG das Sportangebot 
auch am Standort Berlin weiter ausbauen. Geplant ist, von 
nun an jedes Jahr die Berliner Kolleginnen und Kollegen 
im Rahmen des Hoffestes mit einem Sportangebot einzu-
stimmen. (gs)

ZeroHungerRun Bonn – sportliches Ausrufezeichen für guten Zweck

Endlich wieder live! Nach drei Jahren Wartezeit war der 
fünfte #ZeroHungerRun am 25. September 2022 tatsäch-
lich wieder in der Bonner Rheinaue zu Gast. Zusammen 
mit 1799 Läuferinnen und Läufer in bester Stimmung ha-
ben wir ein sportliches Ausrufezeichen gegen den Hunger 
in der Welt gesetzt und auch diesen #ZeroHungerRun als 
ein unvergessliches Event erlebt. Insgesamt wurden rund 
33.000 € im Rahmen des Laufes für die Projektarbeit in 
Ostafrika gespendet.

Aus sportlicher Sicht haben viele Sportlerinnen und Sport-
ler der BSG BML und der BSG BLE teilgenommen. (rh)
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Floriade 2022 – Growing Green Cities in Almere 

Alle zehn Jahre findet die Expo Floriade in den Niederlan-
den statt. Am Samstag, den 21. Mai 2022, war es endlich 
wieder soweit. Die große Weltgartenbauausstellung bringt 
alle, die ein grünes Herz haben, zusammen. Mit einem vol-
len Reisebus (60 Personen) starteten wir – unter Einhal-
tung der Coronaregeln - um 8 Uhr vom BMEL aus nach 
Almere, 30 km östlich von Amsterdam. Dort angekommen 
begrüßten uns der Leiter des Messereferates des BMEL, 
Herr Dr. Ludewig, und die stellvertretende Direktorin des 
Deutschen Pavillons, Frau Gats (Durchführungsgesell-
schaft Hamburg Messe). Wir freuten uns sehr über die 
Einladung zu einem Imbiss ins Restaurant des Deutschen 
Gartens „Biotopia“ mit anschließender Führung. 

Ein Biotop als Utopie der Stadt von morgen: Deutschland 
präsentierte sich auf der Floriade Expo 2022 mit einem ori-
ginellen Konzept. Unter dem Namen „Biotopia – Growing 
Community“ wurden innovative Lösungen und zukunfts-
orientierte Wege für ein nachhaltiges Zusammenspiel von 
Natur und Stadt vorgestellt. Der deutsche Garten gab an-
schauliche Beispiele für modernen, ressourcenschonenden 
Gartenbau und vermittelte den Besuchern in der Ausstel-
lung auf spielerische Art Chancen und Potenziale grüner 
Städte der Zukunft. Das Zentrum des Deutschen Gartens 
bildete ein begrüntes Atrium, das umgeben war von einem 
Pavillon aus Holz, der eine stetig wachsende und sich wan-
delnde Stadt symbolisierte. Wir danken dem Messereferat 
für die Einladung und die spannende interaktive Führung 
durch den deutschen Pavillon. Wir hatten sehr viel Spaß! 
Übrigens: Für die ganzheitliche Umsetzung des Flori-
ade-Themas „Growing Green Cities“ hat der Deutsche 
Garten vom für Weltausstellungen zuständigen Bureau In-
ternational des Expositions (BIE) den Gold Award in der 
Kategorie „OfficialParticipants – Outdoor Gardens“ erhal-
ten.

Die diesjährige Ausstellung machte neugierig auf eine 
grüne Zukunft, auf innovativen Gartenbau und die so ge-
nannten Green Cities. Das gesamte Areal war in vier große 
Teile gegliedert. Über verschiedene Routen gelangte man 

in die jeweiligen Distrikte (Urban District, Hortus Avenue, 
Green Island und Utopia Island), die sich wiederum je-
weils einem Thema verschrieben hatten. Alle jedoch unter 
dem Mantel des Hauptthemas, der Growing Green Cities. 
Von weitem grüßten uns riesige Gesellen, die aus tausen-
den metallenen Bienen zusammengesetzt sind.

Zum Thema Upcycling - ein Hingucker war ein kleiner 
Pavillon in Form eines Auges auf der einen und mit einer 
farbenfrohen gläsernen Wand auf der anderen Seite. Das 
Auge besteht aus Textilresten, die Glaswand aus Gläsern 
mit farbigen Flüssigkeiten.
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Mit der Seilbahn kamen wir in den Genuss eines einma-
ligen Ausblickes über das gesamte Gelände der Floriade 
und Almere.

Hervorzuheben bleibt noch die virtuelle Fahrt mit dem 
Heißluftballon im Pavillon der Provinz Flevoland, die 
die Vielfalt der Landnutzung Flevolands sehr anschaulich 
machte. Gegen 17 Uhr traten wir dann mit ganz vielen Ein-
drücken die Rückfahrt ins BMEL an. Almere, eine junge 
Stadt, die über unendlich viel Fläche zu verfügen scheint 
und gerade im Begriff ist, diese für sich und ein alternati-
ves Stadtbild zu erobern. Wir erlebten auf der Floriade den 
Auftakt und die Vorbereitungen für ein zukünftiges Stadt-
viertel von Almere, das demnächst auf dem Expo-Gelände 
entstehen wird. Die Floriade Expo 2022 hat im Oktober 
2022 nach sechsmonatiger Dauer ihre Pforten geschlos-
sen. Insgesamt haben rund 685.000 Menschen die Garten-
bau-Weltausstellung besucht. (yfa)

„Jubiläums“Schiffstour auf dem Rhein 

Nachdem die anlässlich des 60. Jubiläums der BSG ur-
sprünglich 2020 geplante Schiffstour auf dem Rhein co-
ronabedingt mehrfach verschoben werden musste, konnte 
sie nun endlich stattfinden! Am Pfingstsamstag, den 4. Juni 
2022, startete die „Rheinprinzessin“ vom Fritz-Schroeder-
Ufer in Bonn und fuhr auf ruhigen Wassern Richtung Sü-
den. 

Die Veranstaltung war unter 2G+-Bedingungen konzipiert, 
was den Teilnehmerinnen und Teilnehmern das notwendi-
ge Maß an Sicherheit bot. Nach einem reichhaltigen Buf-
fet konnten die Gäste das herrliche Sommerwetter und die 
Aussicht auf dem Achter- und Oberdeck genießen. Zu spä-
terer Stunde füllte sich auch die Tanzfläche. Für die pas-
sende Musik sorgte das Quartett „Vocal Invitation“. Die 
Stimmung war ausgelassen und alle schienen froh, nach  
den Einschränkungen der Pandemie wieder gemeinsam 
eine gute Zeit zu erleben! 

Das Schiff wendete auf der Höhe von Linz und fuhr der 
Abendsonne entgegen zurück nach Bonn. So ging ein 
rundum gelungener Abend erst gegen Mitternacht zu Ende. 
Schade nur, dass die Teilnehmerzahl bei dieser Veranstal-
tung leider etwas hinter den Erwartungen zurück blieb. (it)
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Aktuelle E-Mail-Adressen mitteilen

Informationen der BSG, z. B. Hinweise auf Veranstaltungen aber auch die BSG-Journale, werden soweit möglich nur 
noch per E-Mail versendet. Bitte teilen Sie uns Änderungen Ihrer E-Mail-Adresse mit (an rolf.krieger@bmel.bund.de).

Insbesondere die Kolleginnen und Kollegen, die demnächst aus dem aktiven Dienst ausscheiden, werden gebeten, ihre 
privaten Kontaktdaten mitzuteilen. Nur so kann sichergestellt werden, dass sie über die Aktivitäten der BSG weiterhin 
rechtzeitig informiert werden.

Kitzbüheler Berge Ziel der BSG-Skitour

Nach der pandemiebedingten Pause 2021 konnte die 
BSG-Skitour im Januar 2022 endlich wieder starten. Die 
Zwangspause führte einerseits zu einem großen Nachhol-
bedarf und andererseits gab es doch noch einige Bedenken 
gegen Gruppenveranstaltungen. Mit Booster-Impfung und 
aktuellem Test haben sich dann immerhin 28 Mitfahrerin-
nen und Mitfahrer  - darunter erneut viele Neulinge  - auf 
den Weg gemacht.

Ziel war in diesem Jahr Oberndorf in den Kitzbüheler 
Bergen. Dort erwartete uns eine breite Spanne der denk-
baren Wetterlagen: Von Schneeregen und heftigen Wind 
über grandiosen Neuschnee mit unberührten Pisten bis 
zu prächtigem Sonnenschein war alles dabei. Vom Hotel 
hatten wir direkten Zugang zum Skigebiet am Haus sowie 
kurze Wege nach Jochberg, Kirchberg und Brixen. 

Im Hotel wurden die Hygieneregeln mit Masken-/Hand-
schuhpflicht am Buffet sowie insbesondere auch die 
Sperrstunde um 22 Uhr konsequent umgesetzt. Nach aus-
giebigem Sport auf der Piste und Entspannung im Well-
nessbereich konnten wir damit aber ganz gut leben. Die 
Versorgung im Hotel war reichlich und super, so dass nach 
einer Woche trotz sportlicher Betätigung das ein oder an-
dere Pfund hängengeblieben ist.

Am Ende einer erlebnisreichen Woche konnten wir eine 
durchweg negative Bilanz der Corona-Tests ziehen  - und 
das war dann wieder äußerst positiv! Bei einem geselligen 
Nachtreffen ließen wir eine schöne Woche nochmals ge-
nüsslich Revue passieren.

Die Vorbereitungen für den bevorstehenden Winter lau-
fen bereits: Ende Januar 2023 geht es nach Landeck/Tirol. 
Nachzügler wenden sich bitte direkt an Georg Jäger (Tel. 
0228 99529 3843). (gj)
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Podestplatz für INFORM-Team beim Bonner Nachtlauf

Neue Strecke, neuer Start und neues Rundenkonzept – 
beim Bonner Nachtlauf gab es diesmal einige Verände-
rungen. In der Bonner Rheinaue wurden am 15. Juni 2022 
erstmalig sowohl eine fünf als auch eine zehn Kilometer 
Strecke angeboten. Wenngleich der Spaß bei uns immer im 
Vordergrund steht, wurde auf der zehn km Distanz ein Top-
Lauf für besonders ambitionierte Läuferinnen und Läufer 
angeboten. 

Auch diesmal konnte das INFORM-Team der BSG BML 
und der BSG BLE in der Teamwertung auf dem Siegerpo-
dest Platz nehmen. Mit 32 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern wurde ein hervorragender 2. Platz belegt. 

Ein Dank gilt allen Läuferinnen und Läufern und den gut 
gelaunten Zuschauerinnen und Zuschauern sowie ganz be-
sonders dem Wettergott für ein gelungenes Event in der 

Bonner Rheinaue. Fast 6.300 Euro Spendenaufkommen 
für das Sportprojekt „Open Sunday“ des Stadtsportbundes 
sind für uns Lohn und Ansporn zugleich. (rh)

Drei BSG-Teams beim Staffellauf der Berliner Wasserbetriebe

Während der letzten drei Jahre gab es an der Staffel- 
lauf-Front einige Hindernisse: 2019 konnte unser Team 
aufgrund eines Sturms nicht starten, in den darauffolgen-
den zwei Jahren machte das pandemiebedingte Verbot von 
Sportgroßveranstaltungen den Start unmöglich.

Umso größer war die Freude, dass die Laufgruppe der 
Betriebssportgruppe dieses Jahr mit drei Teams endlich 
wieder die traditionelle 5 x 5 km Staffel der Berliner Was-
serbetriebe bestreiten konnte. Neben unseren Läuferinnen 
und Läufern erfreuten sich insgesamt 20.000 Sportlerinnen 
und Sportler aus ganz Berlin an dem Wiederaufleben die-
ses großartigen Ausdauersport-Events. Zahlreiche Teams, 
ausgestattet mit den buntesten T-Shirts, Schildern, Fah-
nen und Luftballons als Erkennungsmerkmale für einen 
schnellen Wechsel in der sehr vollen Übergabezone, trugen 
ihre insgesamt 4.000 Staffelstäbe in Fünfer-Teams durch 
den nördlichen Tiergarten. 

Am ersten Tag der insgesamt dreitägigen Wettkampfveran-
staltung starteten neben den beiden BSG-BMEL-Staffeln 
rund 1.350 Teams. In einer unglaublichen Zeit von nur 

2:04:55 h erreichte das erste BSG-BMEL-Team die Ziel-
linie. Auch das zweite Team war schnell unterwegs und 
beendete den 5 x 5-km-Staffellauf nach nur 2:19:37 h. In 
der Gesamtwertung liefen unsere Sportlerinnen und Sport-
ler auf den 139. und 589. Platz. Unser drittes Team startete 
am Freitag, erreichte eine Zeit von 2:14:31 h und konn-
te sich somit den 321. Platz in der Tageswertung sichern. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Läuferinnen und Läufer 
zu diesem großartigen Ergebnis! 

Neben dem Wettbewerb stand jedoch vor allem der Spaß 
im Vordergrund. Für diesen gab es nach dem anstrengen-
den Teil noch genug Zeit: Auf Picknick-Decken wurden 
die tollen Leistungen der Teams bei Käse, Baguette und 
Rotwein gefeiert, was vom Veranstalter in Form eines 
Picknickkorbes gestellt wurde. Vielen Dank an alle Be-
teiligten für diesen diesmal wettertechnisch und sport-
lich-schönen Tag! Die nächste Wasserbetriebe 5 x 5 km 
TEAM-Staffel findet vom 7. bis 9. Juni 2023 statt, also: 
Termin freihalten, über die Betriebssportgruppe anmelden 
und dabei sein! (vb)
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BSGler wagen Marathon-Selbsttests

„Der Marathon ist ein sehr langweiliger Wettkampf“, sag-
te einmal Emil Zatopek. Die eigenen sportlichen Höchst-
leistungen verleihen der Lauflegende Emil Zatopek eine 
natürliche Autorität. Wer dagegen versucht hat, den Wahr-
heitsgehalt dieser Aussage durch Selbsttest zu verifizieren, 
kommt möglicherweise zu einem differenzierten Ergebnis. 
Klar, ein paar Stunden immer nur laufen, da gibt es tatsäch-
lich abwechslungsreichere Arten, sich zu bewegen. Aber 
was ist mit den Schmerzen im Training? Sind die lang-
weilig? In der heißen Trainingsphase während der zwei 
oder drei Monate vor dem Rennen kommen schnell um die 
1000 Trainingskilometer zusammen. Das federt kein noch 
so moderner Trainingsschuh von den Gelenken und Bän-
dern weg. Diese Schmerzen verhindern gemeinsam mit der 
Nervosität, für das Rennen wirklich fit zu sein, Langewei-
le ziemlich nachhaltig. Und im Rennen selbst? Da ist der 
Adrenalinlevel in Bereichen, bei denen man wirklich nicht 
mehr von Langeweile sprechen kann. Es sei denn, man ist 
so gut wie Zatopek.

2022 haben drei BSG-Mitglieder den Selbsttest gewagt. 
Im April liefen Sebastian Kalich (BMFSFJ) und Lorenz 
Franken beim Stadtmarathon in Hamburg. 3 Stunden 48 
Minuten waren für Sebastian eine deutliche Verbesserung 
gegenüber seiner Marathon-Premiere letztes Jahr in Berlin. 
Und Lorenz, ebenso Wiederholungstäter, half bei seinen 3 
Stunden 18 Minuten vielleicht der Heimvorteil in seiner 
Geburtsstadt. Schließlich wagte Lars Puvogel im Septem-
ber den Start in Berlin, zum ersten Mal. 3 Stunden 47 Mi-
nuten. Wow. 

Gemeinsamer Eindruck der drei BSG-Athleten? Danach 
ist besser als davor. Und keine Spur von Langeweile. (lf)

In eigener Sache

Endlich finden sie wieder statt – die von der BSG organisierten Veranstaltungen und Aktivitäten. Nach corona bedingter 
Pause konnten in diesem Jahr die bereits für 2020 anlässlich des 60. Jubiläums der BSG geplante Schiffstour auf dem 
Rhein sowie das von der BSG organisierte Sommerfest in Bonn stattfinden. Erstmals beteiligte sich die BSG auch mit 
sportlichen Angeboten am Hoffest des BMEL in Berlin. Die fröhliche, ausgelassene Stimmung war Beleg dafür, wie sehr 
sich die Kolleginnen und Kollegen über die Möglichkeiten freuten, wieder an solchen Events teilnehmen zu können.  

Ab diesem Jahr gibt es zudem mit Blick auf das jährlich erscheinende BSG-Journal eine Neuerung. Nach Schließung der 
BMEL-Druckerei, die uns dankenswerter Weise in den zurückliegenden fast drei Jahrzehnten tatkräftig beim Layout und 
Druck unterstützte, wird das BSG-Journal, um Fremdkosten für den Druck sowie Papier zu sparen, nur noch als pdf-Datei 
per E-Mail versandt. Dankbar sind wir, dass auch weiterhin eine BMEL-interne Erstellung des Layouts erfolgen kann.
 

 

Dr. Dieter Schneider 
Pressewart
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BSGler erstmals beim Zugspitz Basetrail-Lauf

Um 10:21 Uhr am Morgen des 17. Juli 2022, nach 108 Ki-
lometern, 5.120 Höhenmetern und exakt 27:11:36 Stunden 
auf dem Trail, überquerte Michel Leisner als letzter Läu-
fer des Zugspitz Ultratrail die Ziellinie auf dem Richard-
Strauß-Platz in Garmisch-Partenkirchen. Er war damit 
einer von 2.756 Finishern von insgesamt 3.022 gestarte-
ten Läuferinnen und Läufern aus 56 Ländern bei den fünf 
Wettbewerben des 10. Salomon Zugspitz Ultratrail; fast 
ein Drittel davon waren Frauen.

Neben dem Ultratrail wurden aber auch weitere Läufe an-
geboten:

- Supertrail XL ab Grainau, (82 km, 3680 Höhenmeter)

- Supertrail ab Ehrwald, (68 km, 2800 Höhenmeter)

-  Basetrail XL ab Leutasch, (50 km, 1660 Höhenmeter) 
und der

- Basetrail ab Mittenwald, (24 km, 610 Höhenmeter).

Für die BSG BML starteten in diesem Jahr erstmalig Syl-
via und Rolf Hahn auf der Basetrail Strecke. 580 Männer 
und 400 Frauen !!!!, darunter eine Vielzahl erfahrener Läu-
ferinnen und Läufer mit Trail-Erfahrung. Im Rahmen der 
Ultraläufe ist der Zugspitzlauf einer der wenigen Events, 
die auch für Traileinsteigerinnen und –einsteiger geeignet 
sind. 

Am 16. Juli 2022 war um 8:00 Uhr der Start auf dem Bahn-
hofsplatz in Mittenwald. Ziel war der Richard-Strauss-
Platz in Garmisch-Partenkirchen. Beide BSG-Teilneh-
mer belegten in der Gesamtliste einen hervorragenden 
Mittelfeldplatz, in der Altersklassenwertung sogar Plätze 
im vorderen Bereich. Die Impressionen, die Atmosphäre 
und Eindrücke waren einzigartig und sind mit den tollen 
Events eines Bonner oder Allgäu-Triathlons vergleichbar. 
Höchster Punkt war der Wamberg mit 1280m, der Trailan-
teil betrug 50 %. Die Strecke war ideal geeignet für den 
Einstieg in den Trailrun und all jene, die es lieber kurz & 
schnell statt lang & zäh mögen. (rh)

BSG ist Gastgeber des internationalen Sportfestes 2023

Die BSG BML ist im kommen-
den Jahr Ausrichter des schon 
traditionellen internationalen 
Treffens von Sportlerinnen und 
Sportlern der Betriebssport-
gemeinschaften der Landwirt-
schafts- und Ernährungsminis-
terien aus Budapest, Wien und 
Bonn/Berlin. Das Treffen wird 

vom 30. August bis 3. September 2023 im Sport- und Bil-
dungszentrum Lindow bei Berlin stattfinden, das sowohl 
mit Blick auf die Unterbringung als auch auf die dort vor-
handenen Sportstätten den idealen Rahmen bietet.

Den Auftakt des Sportfestes bildet am Abend des 30. Au-
gust ein Begrüßungsempfang auf dem Gelände des BMEL 

in Berlin. Der Donnerstag sowie der Freitag-vormittag ste-
hen dann im Zeichen sportlicher Wettkämpfe in den Diszip-
linen Fußball, Geländelauf, Tennis, Tischtennis, Schießen, 
Schwimmen und Volleyball. Am Freitag-nachmittag und 
am Samstag ist ein abwechslungsreiches Fach- und Kul-
turprogramm geplant. Nach einer gemeinsamen Schiffs- 
tour werden dann am Samstagabend bei einem geselligen 
Beisammensein mit Musik und Tanz auch die Siegerehrun-
gen stattfinden. Am Sonntag, 3. September 2023, werden 
die Gastdelegationen die Heimreise antreten. 

Sportlertreffen wie dieses bieten auch auf internationaler 
Ebene die Möglichkeit, Kolleginnen und Kollegen einmal 
abseits dienstlicher Kontakte und des fachlich-beruflichen 
Umfeldes beim gemeinsamen sportlichen Miteinander 
kennen zu lernen. (ds)
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A B T E I L U N G S S P L I T T E R

Badminton

Nach langer Unterbrechung konnten 
wir im Frühjahr 2022 wieder mit dem 
regelmäßigen Badmintontraining be-
ginnen. Die Eingewöhnung ging auch 
wider Erwarten recht gut. Inzwischen 
haben sich auch einige neue Spieler- 
innen und Spieler zu uns gesellt. So 
können wir uns in unterschiedlicher 
Intensität montags wieder unserem 
Spiel widmen, mal sportlich oder 
auch mal etwas ruhiger. Es wäre für 
jeden etwas dabei. Wer Interesse hat, 
und Badminton mal ausprobieren 
möchte, schaut einfach montags um 
19:45 mal rein in der Sporthalle der 
Berufsbildenden Schule des Rhein 
Sieg Kreises. Als Ansprechperson ste-
he ich gern zur Verfügung. Kontakt-
daten finden sich auf der Internetseite 
der BSG-BML sowie am Ende dieses 
Journals. (aw)

Basketball

Sportlich, fair und mit vieeel Spaß 
ging es auch im Jahr 2022 in unserer 
Basketballmannschaft weiter. Endlich 
konnten wir unter Coronaregeln wie-
der Basketball spielen. Wie bei jeder 
sportlichen Aktivität scheiden Spiele-
rinnen und Spieler aus, neue kommen 
hinzu. Derzeit sind wir 3 Basketballe-
rinnen und 11 Basketballer. 

In der Basketballmannschaft könnte 
noch ein ausgewogeneres Verhältnis 
zwischen Frauen und Männern herr-
schen – das wäre unser Wunsch. Inso-
fern sind Frauen herzlich als Mitspie-
lerinnen willkommen, aber natürlich 
auch Männer. Gespielt wird in einer 

gemischten Mannschaft (nicht nur 
geschlechter-, sondern auch alters-
gemischt). Die Mannschaft trainiert 
jeden Dienstag (außer in den Ferien-
zeiten) in der Sporthalle des Berufs-
kollegs Bonn-Duisdorf, Rochusstr. 
30 von 18.15 Uhr bis 20.00 Uhr. Das 
Motto „Fair geht vor“ sowie der Spaß 
am Spiel stehen bei uns im Vorder-
grund. (ar)

Fußball

Es ist schon eine kleine Tradition ge-
worden, dass wir zum Sportfest des 
BMEL versuchen, ein besonderes 
Fußballspiel auf die Beine zu stellen. 
Als Gäste-Teams waren in den letzten 
Jahren unter anderen die Deutsche 
Weinelf, Studenten der Agrarfakultät 
der Uni Bonn und eine Schülermann-
schaft des Helmholtzgymnasiums 
eingeladen. 

Auf dem Sportfest 2022 konnten wir 
Fußballerinnen und Fußballer ein be-
sonderes Highlight feiern: Ein Spiel 
mit Nachwuchsteams des traditions-
reichen Vereins FC Dynamo Kiew, 
denen der 1. FC Köln derzeit Unter-
kunft und Trainingsmöglichkeiten 
bietet. Eine weitere Neuheit war, dass 
wir erstmals ein gendergemischtes 
Spiel durchgeführt haben. Die BMEL 
Teilnehmenden am Peace-Match wa-
ren zur Hälfte Kolleginnen und Kolle-
gen aus der BLE und dem BMEL. Für 
das Peace-Match wurden die ukraini-
schen Spieler und das BMEL-Team 
in zwei Mixed-Teams aufgeteilt. Das 
Ergebnis 12:9 spiegelt vor allem den 
großen Spaß wider, den alle bei die-
sem außergewöhnlichen Ereignis hat-
ten. 

Wir hoffen, dass das BMEL-Fuß-
ball-Angebot gerade auch bei Frauen 
auf Interesse stößt. Neue Spielerinnen 
und Spieler sind herzlich willkom-
men. Die Spielzeiten in Bonn: Immer 
mittwochs, 18:00 - 20:00 Uhr, im 
Winter in der Halle des Berufskollegs, 
im Sommer auf dem Rasenplatz des 
Helmholtz-Gymnasiums.(bs)

Laufen

Die Laufgruppe am Dienstsitz in 
Bonn konnte in diesem Jahr ein re-
gelmäßiges Lauftraining anbieten. 
Das Training mittwochs wird geleitet 
von Daniela Müller und dient der ei-
genen Fitness oder der Vorbereitung 
auf Breitensportveranstaltungen, wie 
z. B. dem Bonner Nachtlauf oder dem 
Welthungerhilfelauf.

In unserer BSG-Abteilung Laufen in 
Bonn wollen wir wieder alle Laufbe-
geisterte und die, die es werden wol-
len, für das Laufen gewinnen. Alle 
Kolleginnen und Kollegen, Freunde 
und Freundinnen, die Spaß am Lau-
fen in der Gruppe haben, sind herzlich 
eingeladen.

Angeboten werden regelmäßig zwei 
wöchentliche Lauftermine donners-
tags (nach Absprache) und mittwochs 
für Einsteiger/innen. Während der 
Donnerstag den ambitionierten Läu-
fer/innen vorbehalten ist, liegt der 
Schwerpunkt mittwochs auf dem 
langsamen Einstieg in das Laufen. 
Ziel ist es, im Lauf der Zeit 30 min 
– 60 min am Stück laufen zu können. 

Höhepunkt war in diesem Jahr der 
Bonner Nachtlauf und das Sommer-
fest in Bonn, an denen zahlreiche 
Läufer/innen teilgenommen haben. 
(rh)
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Nordic-Walking

Nachdem es in diesem Jahr glück-
licherweise keine coronabedingten 
Einschränkungen mehr gab, konnten 
wir pünktlich Anfang März in die 
Lauf-Saison 2022 auf dem Brüser 
Berg starten.

Auch dieses Jahr war es schön, viele 
bekannte Gesichter, aber auch wieder 
ein neues Mitglied auf der bekannten 
Strecke begrüßen zu dürfen. Durch 
den Kontakt zu einer anderen Trainer- 
in ergaben sich auch mal ganz andere 
Laufstrecken im Wald auf dem Brüser 
Berg, wobei sich am Anfang auch mal 
ungewollt eine völlig neue Strecken-
führung ergab. Aber die neue Strecke 
hat durch den Verlauf über richtigen 
Waldboden große Vorteile für die Ge-
lenke und war auch bei dem im Som-
mer oft sehr warmen Wetter gut zu 
laufen, da sie fast immer im Schatten 
liegt. Diesmal gab es auch keine wet-
terbedingten Ausfälle wie letztes Jahr, 
als es häufiger mal geregnet hatte. 

Schön war, dass es dieses Jahr wieder 
ein Sommerfest im September gab, bei 
dem neben vielen anderen sportlichen 
Aktivitäten auch Nordic-Walking an-
geboten wurde. Das Wetter hätte nicht 
besser sein können und so konnten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
neben einem umfangreichen Warmup 
und Cooldown auch kleine Übungen 
zwischendurch machen.

In diesem Jahr wird es voraussicht-
lich erstmals keine Winterpause ge-
ben, sondern ein an die Wetter- und 
Sichtbedingungen angepasstes leicht 
verkürztes Training für die Winter-
monate. (mw)

Radfahren

Bonn

Auch in diesem Jahr war die Beteili-
gung an der Rennradgruppe recht er-
freulich. Ab Mitte April fanden mitt-
wochs die Ausfahrten statt, die meist 
um 17.30 Uhr ab BMEL starteten mit 
einer Zustiegsmöglichkeit im Kotten-
forst bei Röttgen.

Die Touren variierten je nach Jahres-
zeit und Tagesdauer zwischen 35 und 
65 km und führten durch den Kot-
tenforst rund um Meckenheim, ins 
Wachtberger Ländchen, zum Rhein 
und in der Hochsaison auch Mal in die 
Eifel. Einzig die Ahr blieb in diesem 
Jahr erneut ausgespart, da die Stra-
ßenverhältnisse dem Vernehmen nach 
flutbedingt teilweise immer noch sub-
optimal waren. 

In der Ebene wurde in der Gruppe 
gefahren; am Berg fuhren alle ihr in-
dividuelles Tempo, wobei oben am 
Berg gewartet wurde. Erneut waren 
die Wartezeiten erfreulicherweise 
meist kurz, da die Gruppe in Bezug 
auf die Leistungsentfaltung durchweg 
erstaunlich homogen war.

An den langen Sommertagen bestand 
gegen Ende der Tour die Möglichkeit, 
den Flüssigkeitshaushalt im Biergar-
ten zu regulieren, wovon auch re-
gelmäßig Gebrauch gemacht wurde. 
Eingekehrt wurde meist im Bahnhof 
Kottenforst, gelegentlich auch in der 
Waldesruh in Wachtberg.

Die Ausfahrten sollen Ende März / 
Anfang April kommenden Jahres mit 
Einführung der Sommerzeit wieder-
belebt werden und ggf. auch mal ins 
Rechtsrheinische führen. 

Neue Mitfahrerinnen und Mitfahrer 
sowie ehemalige Mitradler, die in 
2022 nicht mit von der Partie waren, 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
(gb)

Berlin

Im Frühjahr dieses Jahrs startete die 
Rennradgruppe der BSG in Berlin 
erstmalig mit monatlichen Ausfahr-
ten. Die Fahrten fanden in die ver-
schiedenen Himmelsrichtungen Ber-
lins statt. Da die Gruppe sich recht 
schnell eher zu einer interministeriel-
len Rennradgruppe entwickelte, gab 
es in den vergangenen Monaten zahl-
reiche Gelegenheiten, neben Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem BMEL, 
auch Radsportbegeisterte aus anderen 
Ministerien und dem Geschäftsbe-
reich kennen zu lernen. 

Nach dem erfolgreichen Start und ei-
ner sonnigen Rennradsaison ging die 
Rennradgruppe ab November erst ein-
mal in die Winterpause, um dann im 
nächsten Frühjahr wieder voll durch-
zustarten. Eine vorweihnachtliche 
Ausfahrt mit Weihnachtsmarktstopp 
außerhalb Berlins sowie kurzfristige 
Ausfahrten bei gutem Winterwetter 
sind aber noch in der Planung.

Interessenten – und auch ganz aus-
drücklich Interessentinnen – für die 
Rennradgruppe können sich jederzeit 
bei Anne Loos melden. Wir fahren 
immer in einem gemütlichen Durch-
schnittstempo von ca. 25 km/h und 
lassen niemanden zurück. (al)

Schießen

Corona und Flutkatastrophen bedingt 
konnte nach langer Zeit wieder ein 
Schießevent angeboten werden. Mit 
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über 20 Teilnehmern war das Interes-
se groß und wir konnten im Rahmen 
des Sommer-Sportfestes einen schö-
nen Vormittag verbringen.

In der Nähe von Bonn, in Netteko-
ven-Impekoven, durften wir auf der 
imposanten Anlage der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft die Gastfreund-
schaft genießen. Die Schießstand-
betreuung wurde durch unsere liebe 
Kollegin Vera John vorgenommen, 
die uns auch die richtige Haltung und 
den Umgang mit dem Gewehr zeigte. 
Ein besonderer Dank sei ebenfalls an 
Stefanie Lecker und Schützenbruder 
Heinz gerichtet, der sich extra für uns 
den Vormittag frei genommen hatte.

Einige Kolleginnen und Kollegen 
hatten das erste Mal eine Waffe in der 
Hand, bei anderen waren die letzten 
Schießübungen bei der Bundeswehr 
Jahre, wenn nicht Jahrzehnte, her.

Unser jüngster Teilnehmer war 10 
Jahre alt. Bei der Erstplatzierten zahl-
te sich der Umgang mit Waffen und 
die jagdliche Erfahrung aus, so dass 
das Siegertreppchen eloquent errun-
gen werden konnte. Spannend wur-
de es beim zweiten und dritten Platz, 
welcher in einem Duell ausgetragen 
wurde. 

Die Schießgruppenleiterin, die selbst 
lange nicht mehr geschossen hatte, 
war mit ihrer Platzierung und auch 
mit dem Vormittag sehr zufrieden. 
Das Fazit von allen: Es hat Spaß ge-
macht und sollte unbedingt wieder-
holt werden!  (ab)

Skat

Nach zwei Jahren Corona-Auszeit ha-
ben wir dieses Jahr die Spielrunden 
wieder aufgenommen und drei Tur-
niere gespielt.

Allerdings haben wir dieses Jahr kei-
ne Meisterschaft ausgespielt, son-
dern uns nur zum Spielen getroffen. 
Erfreulich war, dass fast alle ehema-

ligen Spieler teilgenommen haben 
und keine Ausfälle durch Corona zu 
verzeichnen waren. An den Turnieren 
im Jahr 2022 nahmen insgesamt je 7 
Skatspieler teil. Einige Spieler konn-
ten urlaubsbedingt nicht an allen Tur-
nieren teilnehmen. 

Im nächsten Jahr sollen wieder 4 Tur-
niere – in jedem Quartal eines - ge-
spielt werden und dann auch ein Skat-
meister ermittelt werden, wenn die 
Pandemie es zulässt. Neue Mitspie-
lerinnen und Mitspieler sind jederzeit 
herzlich willkommen. Interessierte 
können sich an Herrn Rainer Lugins-
land (rlugi55@gmail.com) oder Herrn 
Otmar Schneider (otmar5@gmx.de) 
wenden. (rl)

Online Angebote
Bewegte Pause
Ansprechpartnerin: Rebecca Kik
(rebeccakik@gmail.com)

Cyber-Training „Fit@Home“
Ansprechpartnerin: Stefanie Hollberg
(stefanie.hollberg@ble.de)

Adress- und Kontoänderungen mitteilen 

Aus gegebenem Anlass bittet die BSG alle Mitglieder für den Fall, dass sich die private Adresse oder Bankverbin-
dung geändert hat, dies auch der BSG mitzuteilen (Kontoänderungen am besten per E-Mail an antje.baumann@
bmel.bund.de und rolf.krieger@bmel.bund.de, Adressänderungen bitte an rolf.krieger@bmel.bund.de).

Die sonst fehllaufenden Abbuchungen der Mitgliedsbeiträge verursachen unnötigerweise Bankgebühren, die den 
betroffenen Mitgliedern in Rechnung gestellt oder von der BSG und damit von allen Mitgliedern getragen werden 
müssen.

Veranstaltungshinweise

Skitour nach Landeck/Tirol 28. Januar bis 4. Februar 2023
Wasserbetriebe Berlin 5x5 km TEAM-Staffel 7. bis 9. Juni 2023
Bonner Nachtlauf  7. Juni 2023
Internationales Sportfest in Lindow 30. August bis 3. September 2023
ZeroHungerRun in Bonn 24. September 2023
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Tanzen

Nach coronabedingter Pause startete 
im Herbst 2022 wieder ein Tanzkurs 
im BMEL, im Foyer von Haus 12. Mit 
dem Tanzlehrer Yurdakul Ersaracoglu 
aus der Tanzschule Yurita (www.yu-
rita.de) tanzen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mittwochabends von 
19:30 - 21:00 Uhr verschiedene Tän-
ze: Cha-Cha-Cha, Rumba, Walzer, 
Foxtrott, Jive oder Tango. 

Ein kleiner Tipp bleibt in Erinnerung: 
Endet der Tanz mit „A“, starten die 
Männer mit RECHTS! (it)

Tennis

Endlich war es wieder soweit! 
Nach zwei Jahren Corona bedingter 
Zwangspause konnten wir wieder 
auf der schönen Anlage des TC Blau 
– Weiß Duisdorf ein attraktives An-
gebot für alle Tennisbegeisterten auf 
die Beine stellen. Pünktlich zum Be-
ginn der Freiluftsaison starteten wir 
mit einer Schnupperstunde, bei der 
noch Unentschiedene letzte Zwei-
fel ausräumen konnten. So waren es 
letztlich neun Spielerinnen und Spie-
ler, die sich jeweils in einer 4er- und 
5er-Gruppe vom Trainerteam des Ver-
eins über insgesamt zehn Stunden ers-
te Grundkenntnisse oder auch schon 
höhere Weihen des Tennisspiels nä-
herbringen ließen. 

Erfreulicherweise spielte auch – mit 
wenigen Ausnahmen - das Wetter mit, 
sodass am Ende alle viel Spaß hatten. 
Die bunte, aber auch ausgewogene 
Zusammensetzung der Gruppen trug 
ihr Übriges zu einer gelungen Som-
merrunde bei, was große Erwartungen 
auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr 
weckte. Daran soll es sicherlich nicht 
scheitern!

Ein weiteres „Highlight“ in diesem 
Jahr war das Sommerfest der BSG-
BML. Nachdem auch unser beliebtes 
Tennisturnier beim turnusmäßig vor-
gesehenen Termin vor zwei Jahren 
der Pandemie Tribut zollen musste, 
war die Vorfreude in diesem Jahr be-
sonders groß. Auch stellte uns einmal 
mehr der TC Blau-Weiß Duisdorf 
seine Plätze zur Verfügung. Schließ-
lich fanden sich mit Anna Allgayer, 
Frank Görmar, Bernd Knabe, Mi-
chael Koehler, Silvia Liebscher, Pet-
ra Stöhr, Lars Switala, Udo Wiemer, 
Martin Wille, Michael Winter zehn 
hochmotivierte aktive, ehemalige und 
auch Nicht-BMELer, die bei optima-
len Witterungsbedingungen auf Punk-
tejagd gingen. Gespielt wurde über 
sechs Runden auf zwei Plätzen in ge-
mischten Doppeln, die nach jeweils 
einer halben Stunde immer wieder 
neu zusammengesetzt wurden.

So gab es interessante und spannen-
de Paarungen, bei denen es auch zu 
unerwarteten und überraschenden Er-
gebnissen kam. Denn so schnell woll-
te sich keiner geschlagen geben. Das 
gesamte Spektrum der Tennisschläge 
wurde aufgefahren, um den letzten 
Ballwechsel für sich zu entscheiden. 
Dabei standen aber immer Fairness 
und vor allem Spaß und Freude am 
Spiel im Vordergrund. Nach drei in-
tensiven Tennisstunden stand am 
Ende Michael Winter ganz oben auf 
dem Siegertreppchen, gefolgt von 
Silvia auf dem zweiten sowie Frank, 
Martin und Petra auf dem geteilten 
dritten Platz.

Nach der kleinen Siegerehrung auf 
der Terrasse des Clubhauses konnten 
alle den erfolgreichen Tennistag beim 
Sommerfest auf dem BMEL-Gelände 

bei bester Stimmung ausklingen las-
sen. (mk)

Tischtennis

In Bonn spielten wir 2022 wie immer 
donnerstags auf dem Brüser Berg in 
unserer Schulturnhalle. Trotz andau-
ernder Corona-Pandemie und damit 
einhergehenden Maßnahmen ging un-
ser Spielbetrieb weiter. „Eifrig“ führ-
ten wir unsere Anwesenheitsliste. So 
konnten Anfang des Jahres nur drei-
fach geimpfte, genesene oder geteste-
te Spieler teilnehmen. Leider konnte 
unser langjähriger Spieler Valentin 
wegen seines Umzugs ab September 
2022 nicht mehr teilnehmen. Bereits 
im Mai hatte uns Andreas verlassen, 
um nahe seines Wohnorts zu trainie-
ren. Aber wir konnten sehr engagier-
te neue Spieler gewinnen. Ich freue 
mich darauf, mit Euch zu spielen!

In Bonn haben wir Tischtennis bei un-
serem Sommerfest 2022 angeboten. 
Es gab freies Spiel für alle. Unsere 
beiden Tischtennisplatten im Hoch-
haus waren immer gut besucht und 
wir hatten viel Spaß.

In Berlin gibt es seit diesem Frühjahr 
auch eine Tischtennis-Gruppe. Aktu-
ell zählt sie 17 interne und 2 externe 
Spieler/-innen. Gespielt wurde im 
Wirtschaftshof. Fixe Zeiten gab es 
dabei nicht – Tischtenniskellen und 
Bälle können jederzeit für ein kleines 
Match ausgeliehen werden. Zwecks 
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Nachverfolgung führen wir hier eine 
„Ausleihliste“.

Auch in Berlin wurde Tischtennis im 
Rahmen des Hof-/ Sportfestes 2022 
angeboten. Die Nachfrage war gut 
– für ein kurzes, zwangloses Match 
nahm sich der Ein- oder die Andere 
gern etwas Zeit. (nl + ag)

Volleyball

Die Volleyballgruppe am Dienstsitz in 
Bonn war in diesem Jahr wieder im 
„Regelbetrieb“. Das Training - -je-
weils mittwochs von 17 bis 20 Uhr 
in der Sporthalle der Ludwig-Richter 
Schule - wird von Rolf Krieger gelei-
tet und legt seinen Schwerpunkt auf 
das gemeinsame Spiel. Die Gruppe 
ist in einem dynamischen Gleichge-
wicht: Abgänge, z.B. aus Altersgrün-
den, werden durch jüngere Neuzugän-
ge ausgeglichen.

Wer gern Volleyball spielt und die 
Grundfertigkeiten des Volleyballs 
drauf hat, ist in der BSG-Abteilung 
Volleyball jederzeit willkommen!

In den Sommerferien weichen wir re-
gelmäßig in den Sand aus, um die Zeit 
der Hallenschließung zu überbrücken. 
In den Jahren vor dem ersten coran-
abedingten lockdown haben wir zu-
sätzlich regelmäßig in einer Liga des 
Betriebssport-Kreisverbandes gegen 
anderer BSGen gespielt. Das wollen 
wir auf jeden Fall wieder aufnehmen, 
sobald der Verband das wieder anbie-
tet. (rk)

Wandern

Im Rahmen des Hoffestes Berlin wur-
den zwei Touren angeboten. Die Re-
sonanz auf das Angebot war sehr gut. 
An Tour 1 mit einer Streckenlänge 
von ca. zehn km nahmen 19, an Tour 
2 (ca. sieben km) 15 Personen teil. 
Nachdem zur ersten Tour pünktlich 
um 9:30 Uhr der Regen aufhörte (bei 
der zweiten Tour erwischte uns dann 
doch ein wenig Nieselregen, der uns 
allerdings in unserer Wanderlust nicht 
abhalten konnte), ging es vom Dienst-
sitz aus durch das Brandenburger Tor, 
an den Parlamentsneubauten im Re-
gierungsviertel vorbei, wo dann die 
Spree auf dem Marie-Elisabeth-Lü-
ders-Steg überquert wurde. 

Hier führte die Tour spreeabwärts 
am Bundeskanzleramt, dem Haus 
der Kulturen der Welt und der am 
gegenüberliegenden Ufer gelegenen 
„Serpentine“ entlang bis zum Schloss 
Bellevue. Weiter ging es dann zur 
Siegessäule. Während Tour 2 im Tier-
garten durch den Rosengarten zurück 
zum Ziel führte, ging es in der Tour 
1 durch den Tiergarten entlang dem 
Neuer See zur Unterschleuse weiter. 
Von dort führte der zwischen dem 
Zoologischen Garten und dem Land-
wehrkanal gelegene Weg weiter am 
Botschaftsviertel entlang wieder in 
den Tiergarten hinein, die Luiseninsel 
durchquerend Richtung Ziel. (hg)

Weitere Impressionen vom Bonner BSG-Sommerfest
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Wildkräuterführung

Mit einem von der BSG organisiertem Bus fuhren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom BMEL aus in die 
Waldau, zu einer Wildkräuterführung. Die Biologin Suzan-
ne Navarro vom Haus der Natur stellte zu Beginn einige 
Wildkräuter und deren Wirkung vor. Anschließend konn-
ten die Teilnehmenden selbst zehn verschiedene essbare 
Wildkräuter, wie Gundermann, Brennnessel und Giersch, 
suchen. Danach bereiteten alle zusammen die gesammelten 
Wildkräuter zu einem leckeren Kräuterquark, um ihn mit 
einem Stück frischen Brot zu genießen. Anschließend gab 
es noch Gelegenheit die Ausstellung „Nimmersatt? Was 
uns auf den Teller kommt“ im Haus der Natur zu besuchen, 
bevor es wieder gemeinsam zurück ins BMEL ging. (it)
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Wanderung durchs Siebengebirge

Die Wanderung startete um 9 Uhr am Kloster Heisterbach. 
Die ehemalige Zisterzienser-Abtei im Siebengebirge und 
das zugehörige Gelände ist tagsüber frei zugänglich. Bevor 
wir uns auf den Wanderweg begaben, schauten wir uns die 
Klosterruine Heisterbach etwas genauer an und erhielten 
eine kleine Einführung in die Geschichte dieses Bauwerks 
(Gründung 12. Jhd.) und seiner Umgebung.

Unser Weg umfasste ca. 11 km und wurde als mittelschwer 
eingestuft. Es ist kein besonderes „Können“ aber eine ge-
wisse Grundkondition erforderlich. Gutes Schuhwerk ist 
ebenfalls von Vorteil. Unsere Wandertruppe machte sich 
also nach der kleinen historischen Einführung vom Klos-
ter aus auf in Richtung Weilberg. Bedeutung erlangte der 
Weilberg durch den stillgelegten Steinbruch, der heute 
besondere Einblicke in den Gesteinsaufbau des Siebenge-
birges erlaubt. Über den Weilberg liefen wir dann weiter 
Richtung Stenzelberg, welcher, wegen seiner besonderen 
Steinformation, neben dem bekannten Drachenfels eben-
falls ein weiteres beliebtes Ausflugsziel im Siebengebirge 
ist. Auf dem Gipfel angekommen, lässt sich ein wunder-
schöner Ausblick genießen.

Da das Sommerfest an einem Montag (Ruhetag) stattfand, 
konnten wir leider in die sonst gut besuchten Lokale nicht 
einkehren. Aber für weitere potentielle Touren ins Sieben-
gebirge sei an dieser Stelle auf die wunderbaren Gaststätten 
des Siebengebirges hingewiesen. Auf dem Nonnenstrom-
berg ergab sich dann noch ein spontaner Vortrag eines 
netten Kollegen über die diversen Baumarten, die sich am 
Wegesrand unserer Tour finden lassen. Dass so viele ver-
schiedene Bäume auf dem vergleichsweise kurzen Weg-
stück wachsen, erstaunte uns alle. Der Vortrag ging über in 
einen interessanten Austausch über die Forstwirtschaft und 
ihre wachsende bzw. stetige Bedeutung.

So machten wir uns auf, den Petersberg zu erstürmen. Oben 
angekommen besichtigten wir zunächst die dortige kleine 
Kapelle, ein beliebter Ort auch für Hochzeiten (u. a. fand 
hier die Hochzeit von Michael Schumacher statt). Über die 
Parkanlage gelangten wir schließlich an die Aussichtsplatt-
form, wo wir für den „steilen“ Aufstieg mit einem perfek-
ten Rheinpanorama belohnt wurden. Der Abstieg führte 
uns dann wieder zum Kloster Heisterbach zurück, welches 
uns mit seinem wunderbaren Glockenspiel zum Abschied 
nochmals erfreute. Es war eine wirklich spannende, lusti-
ge, informative und malerische Wanderung, welche uns al-
len sicherlich noch eine Weile in Erinnerung bleiben wird. 
(sk)

Hofbesichtigung mit Fahrrad 

Im Rahmen des Bonner Sommerfests besuchte eine Grup-
pe von Mitarbeitenden des BMEL mit dem Fahrrad den 
Naturhof Wolfsberg in Alfter-Impekoven. Dort wurde uns 
von der Familie, die den Obstbaubetrieb führt, eine großar-
tige Führung ermöglicht. Nähere Informationen zum Obst-
baubetrieb veröffentlicht dieser auf seiner Internetseite. 
Im Anschluss radelten wir mit einem „kleinen Schlenker“ 
durch den Kottenforst zurück und blicken nun auf einen 
sehr bereichernden und aktiven Tag zurück. An dieser Stel-
le nochmals ein großes Dankeschön an alle Beteiligten. 
(mv)
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Weihnachts- und Neujahrswünsche
Der Vorstand der BSG BML e. V. wünscht seinen Mitgliedern sowie allen Leserinnen 
und Lesern dieses Journals frohe Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Start in das 
neue Jahr 2023. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch im kommenden Jahr wieder bei 
einer der zahlreichen BSG-BML-Aktivitäten begrüßen können.

Im Namen des Vorstandes der BSG BML e. V.
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Weihnachts- und Neujahrswünsche
Der Vorstand der BSG BML e. V. wünscht seinen Mitgliedern sowie allen Leserinnen 
und Lesern dieses Journals frohe Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Start in das 
neue Jahr 2023. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch im kommenden Jahr wieder bei 
einer der zahlreichen BSG-BML-Aktivitäten begrüßen können.

Im Namen des Vorstandes der BSG BML e. V.

Sportprogramm der BSG-BML e.V.
Nutzung des Sportangebots nur unter Beachtung der jeweils aktuellen Coronabestimmungen!

Badminton
Montags von 19.45 – 22.00 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis,
Rochusstr. 30
Leitung:  Albert Wulff 

(Tel.: 0228/99 529 3939)

Basketball
Dienstags von 18.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30
Leitung:  Angela Rosenauer 

(Tel.: 0228/99 529 4153)

Fitness-Gymnastik
Montags von 17.45 – 19.15 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30
Leitung:  Dr. Claus Bormuth 

(Tel.: 0228/99 529 4347)
Trainerin: Elisabeth Karl
 (Tel.: 0228/99 529 4765)

Fit for Work
Kursangebote  
(z. B. Yoga, Pilates, Rückengymnastik,  
Faszien, Ausgleichsgymnastik) nach beson-
derer Ankündigung
Bonn:  Dr. Sybille Schönwald  

(Tel.: 0228/99 529 3514)
Berlin:   Rebecca Kik  

(rebeccakik@gmail.com)

Fußball
Mittwochs von 18.00 – 20.00 Uhr
Rasenplatz Helmholtz-Gymnasium 
Helmholtzstraße (Sommerhalbjahr)
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30 (Winterhalbjahr)
Leitung:   Bernd Schwang  

(Tel.: 0228/99 529 4266)

Geocaching
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung (Sommerhalbjahr)
Leitung:   Elisabeth Karl  

(Tel. 0228/99 529 4765)

Laufen
Bonn: Treffpunkt Waldparkplatz Brüser Berg 
Mittwochs ab 17.00 Uhr 
Leitung:  Daniela Müller  

(Tel.: 0228/99 529 4178)
Donnerstags ab 17.00 Uhr 
Leitung:   Rolf Hahn 

(Tel.: 0228/99 529 3697)

Berlin: Tiergarten
Dienstags ab 16.30 Uhr (Sommerhalbjahr 
17.30 Uhr)
Leitung:  Dr. Gerhard Stiens 

(Tel.: 030/18 529 3329)
  Dr. Lea Herges (BVL)  
  (Tel.: 030/ )

Nordic-Walking
Donnerstags ab 16.30 Uhr
Waldparkplatz Brüser Berg
AP:  Markus Wunderlich 

(Tel.: 0228/99 529 3496)

Radsport
Bonn: Sommermonate Mittwochs ab  
Treffpunkt
16.45 Uhr Fahrbereitschaft
17.15 Uhr Waldparkplatz Röttgen
Leitung:  Gerhard Becker 

(Tel.: 0228/99 529 4233)
Berlin: Nach Vereinbarung oder besonderer 
Ankündigung 
Leitung:  Anne Loos 

(Tel.: 030/18 529 3581)

Skat
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Leitung:   Rainer Luginsland 

(rlugi55@gmail.com)

Sportabzeichen
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Sportplatz am Flodelingsweg,
Bonn-Endenich
Leitung:   Jürgen Landgrebe  

(Tel.: 0228/99 529 3318)
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Sportschießen
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Leitung:   Antje Baumann  

(Tel.: 0228/99 529 3995)

Tanzen
BMEL, Haus 12 Foyer
Donnerstags 18.30 – 19.15 Uhr Tanz Fit
Donnerstags 19.30 – 21 Uhr Einfach Tanzen
Ansprechpartnerin:  Iris Troll 

(iris_troll@web.de)

Tennis
Dienstags von 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
(Sommerhalbjahr)
TTC Blau-Weiß Duisdorf
Leitung:   Dr. Michael Koehler 

(Tel.: 0228/99 529 3622)

Tischtennis
Bonn: Donnerstags von 17.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Brüser Berg
Leitung:  Nicole Lichtschlag 

(Tel.: 0228/99 529 3437)
Berlin:  nach Vereinbarung, Wirtschaftshof 

BMEL
Leitung:  Andreas Gasser  

(Tel.: 030/18 529 4554)

Triathlon,  
Freiwasserschwimmen
Nach Vereinbarung oder besonderer
Ankündigung
Freiwasserschwimmen im Laacher und  
Fühlinger See
Leitung:  Rolf Hahn 

(Tel.: 0170/5615522)

Volleyball
Bonn: Mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Ludwig-Richter-Schule, 
Ludwig-Richter-Straße
Beachvolleyball nach Vereinbarung
Leitung:  Dr. Rolf Krieger 

(Tel.: 0228/99 529 3502)
Berlin: Beachvolleyball nach Vereinbarung
Leitung:  Lena Woelk (BVL) 

(Tel.: 030/18444-10810)

Wandern
Nach Vereinbarung  
oder besonderer Ankündigung 
Leitung:  Helen Giménez 

(fortunata66@web.de)

Golf
Nach Vereinbarung oder besonderer
Ankündigung, Golfanlage Schloss Miel
Ansprechpartner:  Winfried Welsch 

(bsgbml@gmx.de)

Motorrad
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung
Kai Urner 
(Tel.: 0228/99 529 4597) 

Veranstaltungen
Anna Stendel  
(Tel.: 0228/99 529 4321)
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